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SchuldR AT 1
1Die gesetzliche Regelung des Schuldrechts (1)

§§ 241–853 BGB Spezialgesetze

2 Handelsrecht

2 Gesellschafts-
recht

z.B.:

§§ 343– 475 h HGB
– allgemeine Re geln

für Han dels -
geschäfte

– besondere Han -
dels  geschäfte

§§ 105 ff., 161 ff.
HGB
– OHG, KG

SchuldR AT §§ 241–432

2 SchuldR AT 2

§§ 1–240 BGB

2 BGB AT

Vorschriften mit
Gel tung für das ge -
samte BGB, soweit
kei ne spezielle
Regelung in nach -
 folgenden Büchern

– Entstehen von Schuld -
ver hältnis sen

– daraus resultierende Pflich ten
– Pflichtverletzungen
– Gläubigerverzug

– Störung der Geschäfts grund lage
– Kündigung von Dauerschuld -

verhältnissen
– Einwendungen und Einreden
– Erwerb der Gläubiger- und

Schuld  nerstellung durch Dritte
– Mehrheit von Gläubigern und

Schuldnern

2 SchuldR AT 1

SchuldR BT §§ 433–853

2 SchuldR BT 1

Kauf, Werk , Miete

2 SchuldR BT 2

Darlehen, Reise, Bürgschaft u.a.

2 SchuldR BT 3

Auftrag, GoA, Bereiche rungs recht

2 SchuldR BT 4

unerlaubte Handlungen

2 Gesellschaftsrecht

BGB-Gesellschaft
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SchuldR AT 1
2Die gesetzliche Regelung des Schuldrechts (2)

n Allgemeiner Teil des Schuldrechts:
(§§ 241–432)

Für alle Schuldverhältnisse gültige Regeln, soweit diese nicht von
Sonder regeln des Schuldrechts-BT verdrängt werden.
� Unmöglichkeit der Leistung, Verzug

n Besonderer Teil des Schuldrechts:
(§§ 433–853)

Für das jeweilige Schuldverhältnis gültige Regeln
�§§ 433–479 für Kaufverträge

§§ 535–580 a für Mietverträge
§§ 812–822 für die ungerechtfertigte Bereicherung

ð Regel für die Prüfungsreihenfolge:

Die maßgeblichen Normen sind daher in folgender Reihenfolge zu suchen:

Vom Speziellen zum Allgemeinen 

3. Im Allgemeinen Teil des BGB

b) Dann in den übrigen allgemeinen Bestimmungen

a) Zunächst in den Sonderregelungen (§§ 320–326 für gegenseitige Verträge; 
§§ 305–319 für vertragliche Schuld ver hält nisse)

2. Im Schuldrecht AT

1. In Spezialgesetzen oder im Schuldrecht BT
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SchuldR AT 1
3Begriffsbestimmung

1. Schuldrecht ist das „Recht der Schuldverhältnisse“
2. Schuldverhältnis ist eine zwischen zwei oder mehreren Personen bestehende pflichtenbegründende

Sonderbeziehung
3. Es entsteht durch Rechtsgeschäft, rechtsgeschäftsähnliche Tatbestände oder kraft Gesetzes.

4. Die durch das Schuldverhältnis entstehenden Pflichten können Leistungspflichten (§ 241 I) und/oder
Rücksichtnahmepflichten (§ 241 II) sein. 

5. Zu unterscheiden sind: 

ê!   In welchem Sinne der jeweilige Gesetzeswortlaut „Schuldverhältnis“ zu verstehen ist, richtet sich nach
dem jeweiligen Kontext.

Schuldverhältnis im engeren Sinne
Ü Der einzelne Anspruch aus einem Schuld-

verhältnis
� § 241 I, § 362 I

Schuldverhältnis im weiteren Sinne
Ü Das pflichtenbegründende Rechtsver hält nis

als Ganzes
�§ 425 I; Überschrift des 8. Abschnitts des 2. Buches

des BGB

vom
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SchuldR AT 1
4Entstehen von Schuldverhältnissen

1. Vertrag (§ 311 I) 2. Rechtsgeschäftsähnliche 
Tatbestände (§ 311 II, III)

3. Gesetz

Rechtsgeschäftliches
Schuldverhältnis

Rechtsgeschäftsähnliches
Schuldverhältnis

Gesetzliches
Schuldverhältnis

2 7–11 2 12–14 2 15

Schuldverhältnisse entstehen durch
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SchuldR AT 1
5Pflichten in einem Schuldverhältnis (1)

1. Leistungspflichten (§ 241 I) 2. Rücksichtnahmepflichten (§ 241 II)

Obliegenheiten

Primäre Pflichten

Ü Allein durch das Bestehen des Schuldverhältnisses begründete Pflichten

n Aufgrund des Schuld ver hält nis ses steht dem Gläubiger
regelmä ßig ein durchsetzbarer Erfül lungs an spruch
auf ein Ver hal ten (Han deln, Dulden oder Unterlassen)
des Schuld ners zu.
� Übereignung einer Sache.
ê!  Ausnahme: Natural obliga tio nen (= Verbindlichkeiten,

die nicht gegen den Willen des Schuldners durchge-
setzt werden können, aber im Falle frei williger Leis -
tung nicht kon dizierbar sind, z.B. Spiel, Wette, § 762).

n Der Gläubiger kann die geschuldete Leistung grundsätz-
lich gerichtlich erzwingen.

n Das Schuldverhältnis verpflichtet die beteiligten Personen
zur Rücksichtnahme auf die Rechte, Rechtsgüter und
Interessen des jeweils anderen Teils, damit diesem keine
Nachteile entstehen („Nichtschädigungspflichten“).

� Leistungstreue-, Aufklä rungs- und Schutzpflichten bei
rechts geschäftlichen Schuld verhält nis sen.

n Es besteht grundsätzlich kein einklagbarer Anspruch auf
Erfüllung dieser Pflichten.
ê!  Ist eine Pflichtverletzung zu vertreten, entstehen

Sekundär leis tungspflichten (2 6).

sind keine Pflichten, die gegenüber Dritten bestehen, sondern Verhaltensanforderungen im ei ge nen Interesse.
� Untersuchungs- und Rüge ob liegenheit nach § 377 I HGB
n Es besteht kein einklagbarer An spruch auf Beachtung der Oblie genheiten; Nichtbeachtung löst grundsätzlich auch keine

Se kundär leistungspflichten aus.
ê!  Ausn.: Die Obliegenheit wird durch Parteiwillen oder nach Treu und Glauben zu einer Vertragspflicht.

n Die Verletzung von Obliegen hei ten führt aber zu anderweitigen Rechtsnachteilen, insbesondere zum Verlust oder zur
Minderung einer günstigen Rechtsposition.
� Verlust der Gewährleistungsansprüche gem. § 377 II HGB
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SchuldR AT 1
6Pflichten in einem Schuldverhältnis (2)

Sekundärleistungspflichten

Ü Schadensersatz- und Rückabwicklungsansprüche, die als Folge einer Verletzung von Leistungs- oder
Rück    sichtnahmepflichten entstehen

ê!   Sekundärleistungsansprüche können an die Stelle der verletzten Primärpflicht treten (Schadensersatz „statt
der Leistung“ nach § 280 I, III i.V.m. §§ 281, 282, 283) oder neben der primären Leis tungs pflicht geltend
gemacht werden (Anspruch aus §§ 280 I, II, 286; Anspruch aus § 280 I).

Relativität der Pflichten

n Die Schuldverhältnisse und die daraus folgenden Pflichten sind relativ, d.h. sie wirken nur zwischen den
Parteien des jeweiligen Schuldverhältnisses.

n Folge: Dritte sind aus einem Schuldverhältnis grundsätzlich weder berechtigt noch verpflichtet.
n Ausnahmen:

1. Berechtigung Dritter aus
Schuldverhältnis

– aus einem Vertrag zugunsten Dritter
(§ 328)

– aus einem Vertrag  mit Schutzwir-
kung zugunsten Dritter

– bei Abtretung oder dem gesetzli -
chen Übergang von Forderungen

2. Verpflichtung Dritter aus
Schuldverhältnis 

– nach einem Schuldbeitritt
– nach einer Schuldübernahme 

(§§ 414, 415)
– kraft Gesetzes (z.B. § 25 I 1 HGB)
ê!  Verträge zulasten Dritter sind

unzulässig und unwirksam.

3. Übergang des gesamten
Schuldverhältnisses auf Dritte
(mit sämtlichen Berechtigungen 

und  Verpflichtungen)

– durch Vertragsübernahme
– kraft Gesetzes (z.B. §§ 566, 613 a)
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SchuldR AT 1
7

„Wie“

Entstehen des rechtsgeschäftlichen Schuldverhältnisses

1. Das rechtsgeschäftliche Schuldverhältnis entsteht nach § 311 I durch Vertrag zwischen den Parteien,
„soweit nicht das Gesetz ein anderes vorschreibt“.
n Für einen Vertrag ist eine Einigung erforder lich (2 BGB AT).
n Ohne Vertrag entsteht ein rechtsgeschäftliches Schuldverhältnis bei dem einseitigen Rechts geschäft der

Auslobung gem. § 657.

2. Das Zustandekommen des Vertrages richtet sich nach den Vorschriften des BGB AT (2 BGB AT).
n Es gilt insoweit der Grundsatz der Vertragsfreiheit.

Vertragsfreiheit

Abschlussfreiheit Gestaltungsfreiheit

2 8, 9 2 10, 11

„Ob“ beinhaltet
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SchuldR AT 1
8Abschlussfreiheit und Kontrahierungszwang (1)

Abschlussfreiheit

Ü Jede Person kann grundsätzlich nach ihrem freien Belieben entscheiden, ob und mit wem sie einen
Ver trag abschließen will; nur in Ausnahmefällen besteht ein Abschlussverbot oder ein Kon tra hie rungs -
zwang.

Ü Möglichkeit, mit jedweder Person einen Ver trag
abzuschließen

I. Positive Abschlussfreiheit

Ü Keine Verpflichtung, eine zugegangene Offerte
zum Vertragsschluss anzunehmen

II. Negative Abschlussfreiheit

�gesetzliche Beschäftigungsverbote 
(z.B. nach §§ 22 ff. JArbSchG)

Abschlussverbote

Ü Verpflichtung zum Vertragsschluss mit einem
Dritten

Kontrahierungszwang, 2 9

Ausnahme Ausnahme

03 KK SchuldRAT1_KK SchuldR-AT-1 2009.qxd  27.07.2021  08:50  Seite 8



SchuldR AT 1
9Abschlussfreiheit und Kontrahierungszwang (2)

Kontrahierungszwang

1. Kontrahierungszwang
kraft spezieller Regelung

aufgrund eines
öffentlichen 
Interesses:

n Personen be för de -
rungsver trag nach
§ 22 PBefG

n Energiever sor -
gungs   vertrag gem.
§ 2 I EnWG

n Kfz-Versicherungs -
vertrag nach §§ 1,
5 II PflVG

n Zulassung zu ge -
meindlichen Ein -
rich tungen/An -
schluss- und Be -
 nutzungs zwang
nach ör. Vor schrif -
ten (z.B. § 9 GO
NRW)

aus Gründen des
Wettbewerbs:

Bei einem Verstoß
gegen das Diskrimi -
nie rungsverbot des
§ 20 GWB durch eine
Liefersperre besteht
ein Anspruch auf
Belieferung.

2. Kontrahierungszwang
nach allgemeinen Grundsätzen

aus §§ 826, 249 I:
Abschlussverweige -
rung muss sittenwid-
rige Schädigung sein.
Voraussetzungen:
1. Es geht um Güter,

Leistungen und
Rechtspositionen,
die für den anderen
Teil von wichtiger
Bedeutung sind,

2. der Anspruchs geg -
ner hat eine Mo no -
polstellung und

3. keinen sachlichen
rechtfertigenden
Grund zur Ver trags -
verweigerung.

� Die örtliche Tages   -
zeitung muss eine
üb liche Fa mi li en -
anzeige veröffent-
lichen.

Aufnahmezwang
aus Art. 9 GG:

Vereine mit überra-
gender Macht stel lung
im wirtschaft lichen
oder sozialen Be reich
können verpflichtet
sein, Mit glie der aufzu-
nehmen.

� Verpflichtung
eines Sport ver -
bands, ei nen Fuß -
ball ver ein als Mit-
glied aufzuneh-
men

bei öffentlichen
Ver sorgungs-

aufgaben:

Versorgung mit
lebenswichtigen oder
grundlegenden
Gütern

�Krankenhausver-
trag, Girokonto
bei einer Spar -
kasse, str. bei
 Theater, Museum
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SchuldR AT 1
10Gestaltungsfreiheit und Einschränkungen (1)

Gestaltungsfreiheit

Ü Die Parteien sind grundsätzlich frei darin, den Inhalt der Einigung und des Vertrags nach ihrem  Be -
lie ben zu bestimmen; nur ausnahmsweise ist die Gestaltungsfreiheit begrenzt.

ê!   Dieses Prinzip gilt grds. auch außerhalb des Schuldrechts, ist dort aber teilweise erheblich eingeschränkt.
� Numerus clausus der Gesellschaftsformen im Gesellschaftsrecht und Typenzwang im Sachenrecht

I. Damit ein Vertrag zustande kommt, müssen sich die Parteien über die wesentlichen Vertragsbestand-
teile einigen (essentialia negotii).
1. Bei den typisierten Verträgen entsprechen diese den gesetzlichen Merkmalen.

� Beim Kauf nach § 433: die Parteien, der Kaufgegenstand und der Kaufpreis
2. Bei den atypischen – gesetzlich nicht geregelten – Verträgen ist eine Einigung über die Parteien, die

Leistung und die Gegenleistung erforderlich.
� Bewirtungsvertrag, Energielieferungsvertrag

Für das Zustandekommen des schuldrechtlichen Vertrags reicht die Bestimmbarkeit der Leis tungs -
pflicht bzw. Gegenleistungspflicht aus:
n Beim Gattungskauf wird keine bestimmte, sondern nach § 243 I bestimmbare Sache – von mittlerer

Art und Güte – geschuldet.
n Bei Wahlschuld muss die geschuldete Leistung nicht schon bei Vertragsschluss bestimmt werden. Das

endgültige Bestimmungsrecht steht gem. § 262 im Zweifel dem Schuldner zu.
n Nach den §§ 315 ff. kann die Bestimmung der Leistung bzw. Gegenleistung einer Partei oder einem

Dritten überlassen werden. Erforderlich hierfür ist eine Einigung über die zukünftige Leistungsbestim-
mung, den Be stimmungsberechtigten und die maßgeblichen Bestim mungs kriterien („im Zweifel nach
billigem Ermessen“).
ê!   Fehlt es an der Bestimmbarkeit, so liegt keine wirksame Einigung vor.
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